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Die Anklage - es Kanzlers.
„Anklage wegen Beteuqes " könnte man die Er¬

klärungen überschreiben, hie Reichskanzler Dr . Michaelis
den Vertretern der Presse zur Veröffentlichung über¬
geben hat. Der erfahrenste Staatsanaxilt könnte es
nicht besser machen. Es wird nur mit offenkundigen
Tatsachen gearbeitet . Jede einzelne Beschuldigung ist
genau begründet. Allen Winkelzügen der. Angeschuldig¬
ten ist vorgebaut. Es besteht nur noch eine Schnüerig-
keit: Wie kommt diese Anklageschrift zur Kenntnis der
Völker,  die darüber urteilen tollen? Die russischen
Volksmassen, soweit sie noch von Kerenski geführt oder
vielmehr verführt sind, werden sie wohl kaum so schnell
zu lesen bekommen, wie es wünschenswert wäre. In
Frankreich  wird die Zensur alles aufbieten , um das
Verfahren gegen die drei Betrüger P o i n c a r 6,
Ribot und Briand  zu hindern . Und in London
wird man sich nach den Wünschen des französischen Ver¬
bündeten nach wie vor richten. Und , doch können wir
die tröstliche Gewißheit haben, daß die Wahrheit über
den Völkerbetrirg der Pariser Regierung in Bälde
durchdringen wird . Denn diese Wahrheit ist auf dem
Marsche. In Rußland  hat man gemerkt, was die
Glocke schlug, als der französische Ministerpräsident die
Stockholmer Einladung des Arbeiter - und Lwldaten-
rats rundweg ablehnte. „Wegn Ribot nicht mit uns
Frieden machen will, so werden wir genötigt sein, den
Frieden ohne ihn zu machen." Das schrieben die russi¬
schen Blätter schon vor der Brussilowschen Offensive
und unseren Schlägen in Ostgalizien. Und heute wird
ganz unverblümt erklärt , daß man sich durch den fran¬
zösischen Imperialismus  nie und nimmer
daran hindern lassen werde, den kür Rußland so bitter
notwendigen Frieden herbeizusühren . In nichts an-
deren bestand ja das Geheimns , das die Herren Ca chi n
und M o n t e t von ihrer russischen ReUe in die Pariser
Kammer mitbrachten, als in der Mitteilung , daß kein
russischer Soldat für  die Eroberung von
Elsaß - Lothringen  künftig sein Blut vergießen
wolle. Also selbst, wenn die Enthüllungen des deutschen
Reichskanzlers über die Pariser Kammervorgänge vonr
1. und 2. Juni vorläufig noch nicht zur Kenntnis der
öffentlichen Meinung in Rußland gelangen, ist man
dort doch schon so weit, um die verbrecherischen Manöver
der westlichen Verbündeten durchschauen zu können. Und
wie siebt es in Paris und London selbst? In Fr a n k-
reich sind die Sozialisten an der Arbeit , die Kriegs-
zielprlitik der Ribotschen Regierung zu untergraben.
Sie haben auf den von Stockholm ausgehenden Frage¬
bogen geschrieben, sie würden gern daceinwilligen , daß
in Elsaß-Lothringen , „um dem langen Streit ein Ende
zu machen", eine Volksabstimmung über die Zugehörig¬
keit veranstaltet werde. Der Absiimmungsgedanke
wurde von Ribot und der Kammermehrheit sofort ent¬
rüstet zurückgewiesen, aber damit bat sich der klaffende
Zwiespalt zwischen Volk und Regierung in Frankreich
doch erst recht zum Abgrund erweitert , über den es fcutj.
noch eine Brücke gibt. Hierzu konnnt setzt der nieder¬
schmetternde Eindruck des A b b r u chs der P a r i s e r
Konferenz  auf die französische Öffentlichkeit. Man
fühlt , man weiß, daß die Entente in Gefahr ist, aus¬
einanderzubrechen, und es ist nur noch ein kleiner
Schritt bis zurErkenntnis , daß di? Ribotscke Regierung
diese diplomatische Katastrophe  durch ihr be¬
trügerisches Kartenspiel beschleunigt hat . Auf das
Scheitern der Pariser Verbandsverhandlungeir weist
die Pressenote des deutschen Reichskanzlers zwar nicht
ausdrücklich hin. Es wird aber zweifellos auch mit die¬
sem bedeutsamen Umstand gerechnet' ,er muß unbedingt
auch in Frankreich ernüchternd gewirkt , haben. Was
endlich England  anbetrifft . so scheint sich Herr
Dr . Michaelis, offenbar unter dem Eindruck der Äuße¬
rungen Lloyd Georges  und C a r s o n s. nicht vixl
Hoffnung auf raschen Umschwung zu machen. Rechnet
aber dabei vielleicht noch zu ivenig mit der englischen
Verstellung und Bluffmethode. — Man wird nun vor
allem die Wirkung der Michaelisichen Anklage abwar-
ten müssen. _

3m Eiltempo weiter ostwärts.
Vor dem neuen englischen Angriff im Westen

W . T.-B. Berlin , 29. Juli . Am 28. Juli rückten die
verbündeten deutschen und österreichisch-ungarischen
Armeen in Galizien im Eiltempo  der Vortage ost-
wärts  vor . Die geschlagenen russischen Verbände
wurden beiderseits der Bahnlinie Kopyczynce-
H u s i a t y n gegen den Grenzfluß Z b r u c z gejagt
und über  den Fluß nach Rußland z u r ü ck ge¬
worfen.  Südlich des Dnjestr Machten die Russen
abermals den Versuch, den ungestümen Vormarsch der
Unsrigen zu hemmen. Sie stellten sich südlich Horo¬
de  n ka erneut zum Kampf und fochten, ganz im Gegen¬

satz zu den tendenziösen Meldungen der russischen Re¬
gierung , mit großer Erbitterung.  Der Wider¬
stand wurde indessen in kühnem Ansturm  von un¬
seren Truppen gebrochen  und die geschlagenen
russischen Verbände nach Süden und Südosten abge¬
drängt . Auch südlich des Pruth  machten wir am
28. Juli bedeutende Fortschritte.  Südöstlich
von Zahlotow  drangen wir in der Niederung des
Pruth -Tales weiter östlich vor. während wir in dein
Karpathen -Vorgelände das Czeremosz-Tal überschritten
und mit unseren Vortruppen bis zum Oberlauf des
Sereth vorstießen. Auch in den Karpathen der Buk o-
wina  drangen wir mächtig nach Osten vor.  Um
die L u c z y n a - Höhe wird noch gekämpft.

An der Westfront wütete der Feuerkampf in
Flandern  auch am 28. Juli in der gleichen, uner¬
hörten Heftigkeit.  In der Gegend von Bocstnghe
führten feindliche Jnfanrrci Unternehmungen zu c r-
bstierten Kämpfen,  die die ganze Nacht an¬
dauerten . Bei Wieltje wurden feindliche Teilangriffe
blutig ab gewiesen.  Ebenw zerschellten An-
grisfsversuche des Feindes nördlich und südlich des
Bellevaarde-Teiches. Nördlich W a  ̂st e n gewannen
wir bei einem eigenen erfolgreichen Unternehmen Ge¬
lände.

bis an das Meer . Auch auf den üblichen Teilen der italie¬
nischen Front lebte vorübergehend das Artillerie¬
feuer  auf.

Stündlich wachsende Beute.
Bi . Berlin , 30. Juli . (Eig . Drahtbecicht . zb.) Leonhard

Adelt drahtet dem „B. T." ans dem k. k. KriegZvresfequartier:
Die Zahl der Gefangenen  wächst stündlich. An Ge¬
schützen wurden von den deutschen Truppenverbänden bis¬
her 70, vcn den österreichisch-ungarischen allein von der
gleichfclls wegen Feigheit aufgelösten 11. Armee an 200 Ge¬
schütze eingel'rucht. Südlich des Dnjestr stoßen die Ver¬
bündeten von Zalesczhki und Hnsiatyn  auf Tscherno-
witz, das bereits von russischen Beamten , Banken , Offiziers¬
familien , Spitälern und Magazinen geräumt ist.

70 Kommissionen zur Aufmunterung der
Frontarmeen.

Nr . Stockholm, 30. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Mit
Kerenskis Zustimmung entsandte das Exekutivkomitee des
Allrussischen Soolet -Kongresses .̂nd der Bauernräte 70 Kom-
misstcnen an alle Frontarmeen .' Zeretelli kündigt s chä r f st e
Bekämpfung der revolutionären  Bestvebungefi
un. Die Kriegsliga wurde geschloffen und die Vorsitzeichen
der Organisation verhaftet.

Zutri Yortfiinsch äufC'ch auf Czeupamfo
KTB.9338*

Auch im Artois  war das Actilleriefeuer schwer.
In zahlreichen Patrouillenunternehmungen errangen
wir wichtige Vorteile und brachten eine Anzahl Ge¬
fangene ein. An der Ais nefro nt  vermehrten die
Franzosen ihre blutigen Verluste bei erfolglosen An-
grissen südöstlich von Ailles  um 6 Uhr vormittags
und zwficben9 und 11 Ubr abends, wo sie dreimal mit
starken Kraiten erbittert angriffen.

Frindliche Bombenangriffe aus die Industrieanlagen
von Tiedenhofen  und den Bahnhof von Mül¬
hausen  verursachten keinen militärischen, sondern nur
geringen L nh'waden, während unsere Zerstör ungs-
geschwader die feindlichen Industrieanlagen von Neuve-
Maison und Komply erfolgreich angriffen.

Zaleszcybi genommen.
ZV. T.-B. Wien, 30. Juli . tDrahtbericht .) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Die Verbündeten führen
ibre Operationen in Ostgalizien planmäßig aus . Besonders
zähe krcnpft sich der Gegrer an seine Stellung in den
Tälern des Karpathenvorlandes , beiderseits des oberen
Zceremos  und des S u z c a w a. Ohne dem Druck der an-
grrifenden verbündeten Truppen dauernd Widerstand leisten
zu können, wurde die russische Front zum Abschwenken
gezwungen. Ihr Drehpunkt  ist im Raume von Kirli-
baba  zu suchen. Während die russischen Linien vor unserer
Offensive vcr Kirlibaba längs der Höheukämune der Wald-
karvothen über den Tatarenpaß gingen, ziehen sie sich jetzt
über S che r p o t h und K u t y gegen den P r u t h. Nördlich
des Dnjestr wurde bereits H u s i u t y n am Zbrucz besetzt.
Von diesem lief gestern unsere Front in südwestlicher Rich¬
tung gegen Z a l e s z c y ki , das in der Nacht auf heute
wieder unsere Truppen betreten haben. Die am Sereth-
K n i e zurückslutenden russischen Verbände hatten nur nach
geringen Widerstand zu leisten versucht. Nördlich und nord¬
westlich Hnsiatyn  hat sich die Lage nicht wesentlich ver¬
ändert.

Der Italiener läßt seine Artillerie zeitweise lebhaft
werden auf unserer SteLung südlich von Monte Santo

Rußland verzichtet auf die Alliierten»
Kriegszielkonferenz.

W. T.-B. Berit, 29. Juli . „Petit Parisien " meldet aus
Petersburg : Mau versichert, daß die alliierten Botschafter
vom Minister des Äußern benachrichtigt worden seien, die
russische Regierung verzichte auf die Einberufung der. Kon¬
ferenz, betreffend die Kriegsziele, da die russische Regierung
anerkenne, daß die öffentliche Meinung unter den obwalten¬
den Verhältnissen eine solche Einberufung falsch  auslegen
könnte.

Die Gewaltherrschaft im „befreiten"
Rußland;

— Stockholm, 29. Juli , (zb.) Aus offizieller Quelle
wird mitgeteilt , daß die ruffische Regierung beschlossen hat,
alle Zeitungen , die gegen  den Krieg schreiben, zu
verbieten.

Kerenski für ein russisches .Koalitions-
Ministerium.

— Stockholm, 29. Juli . Ministerpräsident Kerenski
hat in den Verhandlungen mit den Zentralkomitees des Ar¬
beiter - und Soldatenrats sowie des Vauevnrats sich für die
Bildung eines Koalitionsministeciums ausyesiprochen. dessen
Mitglieder über die Parteiinteressen das vaterländische Jm-
tereffe stellen müßten.

Das Programm der russischen sozialistischen
Abordnung für Paris und Rom.

IV. T.-B. Bern , 30. Juli . (Dralstbericht .) Progres Lyon
meldet aus Paris : Die russischen sozialistischen Abgeordneten
haben 'über den Zweck der Reise und ihr Programm erklärt,
sie wollen die Reibungsflüchen  zwischen den französi¬
schen und itailiemschen Sozialisten einerseits und den russi¬
schen Sozialisten andererseits aus der Welt schaffen. Es sei
ihr direkter Auftrag,  die französischen Sozialisten zu
vevanlaffen, nach Stockholm  zu gehe» . Über ihre Reise sei
so viel Falsche.» geschrieben, so viel Tendenziöses verbreitet
wovden, desgleichen über die Tätigkeit und die Rolle des Ar»
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beiter - ' tmS> ©ö56*rtetrrat § im neuen Rutzla-Wd, daß sie sich
veremlatzt sehen, in den nächsten Tagen eine Note <ruSgu>geLen,
um das Publikum über ihre Absichten und die Rolle des Sol¬
daten - und Aribeitlerrats anfzuklären . ■Ihre Absicht sei, nicht
nur die Sozialisten , sondern alle  Parteien Frankreichs zu
besuchen, inn mit ihnen Rücksprache zu nehmen.

ver Tauchbootkrieg.
22 VV0 Vr .-R.-Tonnen.

W. T.-B. Berlin , 29. Juli . (Amtlich.) Neue Untersee.
bootserfolge im Sperrgebiet um England:  23 000
Bruttoregistertonnen . Unter den versenkten Schiffen be¬
fanden sich der englische Dampfer „Coniston Water " (3733
Tonnen ) mit 6000 Tonnen Kohlen von Cardiff nach Archangel,
ein vollbcladener Frachtdampfer von etwa 8000 Tonnen und
das englische Fischerfahrzeug „Loch Katrine " mit Fischen von
den Fcrrörn nach England.

Der Chef deS Admiralstabes der Marine.

Ein japanischer Erfolg gegen eines unserer
Unterseeboote?

W. T.-B. London, 28. Juli . (Reutermeldung .) Der
japanische Marineattache teilt mit : Eine der japanischen
Martneabteilungen im Mittelmeer , die englische Transport¬
dampfer begleitete, sichtete am Nachmittag deS 22. Juli ein
feindliches Unterseeboot. Während eine Einheit den Trans¬
port auf der einen Seite vor einem Angriff schützte, machte
die andere einen Angriff auf das Unterseeboot. DaS
Periskop  wurde zerschmettert. Rach scharfer Verfolgung
machte sie nochmals einen erfolgreichen Angriff und zer¬
störte  zweifellos (?) das Unterseeboot.

*

Der Winterfeldzug von der Entente
endgültig beschlossen!

A Lern , 29. Juli , (zb.) Laut „Secolo" hat die Kon¬
ferenz in Paris die Führung des Winierfeldznges endgültig
beschlossen und die strategischen Mastnahmen für den Winter
und für das Frühjahr 1918 ^ ftgelegt.

Deutscher Reich.
Der Wechsel in den Reichs- und Staats¬

ämtern.
= Berlin , 29. Juki , (zb.) Der „B. L.-A." schreibt: Die

Mitglieder des preußischen Staatsministeriums , die ihre
Portefeuilles zur Verfügung gestellt haben, sind die Herren
v. Trott zu Solz , Dr . Lentze , Dr . Beseler , von
Breitenbivch,  Frhr . v. Schorlemer,  Herr von
L o e be l l . Nur die drei erstgenannten Minister wollen aus
prinzipiellen  Gründen scheiden. Deshalb werden wir
sie auch sicher scheiden sehen. Bei den anderen drei Ministern
war die Ursache ihrer Abschiedsgesuche, sich nicht länger an
das aussichtslose alte System zu ketten. Neben den erwähnten
Personalien lieger* auch die über den inneren Reichsdienst
und die nicht gerade unwichtige des auswärtigen
Dienstes der der Entscheidung, die von weittragender Wirkung
sein wird. Rie überall kommt eS darauf an , die bewährten
Kräfte zu bshokben und bessere an die Stelle der Scheidmoden
zu bringen.

Die Vorgeschichte der Begegnung des Kaisers
mit den sozialdemokratischen Abgeordneten.

In der Generalversammlung des sozialdemokratischen
Wahlvereins für Potsdam -Spandau -Osthavelland gab, wie
die Berliner Morgenblätter melden, der ReichstagScchgeord-
nete Stahl  Einzelheiten über die Vorgeschichte der Be-
gegnung des Kaisers  mit den sozialdemokratischen Ab¬
geordneten im ReichS-rmt des Innern bekannt. Danach sei
Ebert  im Reichstag cnzs der Sitzung herauSyr .-nfen und
ihm mitgeteitt worden, datz zu der Konferenz, die am Abend
im Reichsamt des Innern stattfinden werde, der Kaiser
sein Erscheinen zugesagt habe. Staatssekretär Dr.
Helfferich  wolle wissen, ob die eingeladenen Abgeord-
-reten erscheinen werden. Ebert habe die Mitteilung der
Fraktion vocgetragen und diese war sofort einmütig  der
Ansicht, datz selbstverständlich das Erscheinen des Kaisers
kein Hinderungsgrund  sei , der Einladung Folge
zu leisten. Dabei habe sich weder die Partei noch die
Fraktion noch die betreffenden Abgeordneten das geringste
vergeben. Der Kaiser wollte eben einmal aus dem Munde
von sozialdemokratischen Abgeordneten über die Lage des
Volkes etwas hören. Das fei um so wichtiger gewesen, da
daS Deutsche Reich vor der Gewährung deS allgemeinen,
gleichen, dnekten und geheimen Wahlrechts für Preuhen
und vor der Parlamentarifierung stê .

Am  Statt und Land.
\ —■■— —<SMi

Nachrichten.
vrenirstoff-vertellnng.

Mit dem 31. Juli d. I . endigt das bisherige Brennftoff-
BerterdrnWverstchren. GS soll nunmehr die Einwohnerschaft
eine Brennstofskarte  erhalten für di« Zeit von August
1917 bis März 1918. Diese. Brennstvffkarte kommt in der
Zeit vom 1. Ibis 13. August zur WerauSguibung. Die Brenn-
stoffkarte ist in 12 Felder eingeteilt , von welchen 1 und 2 für
die Sommermonate August und September und 3 bis 8 für
die Winterm maste Oktober bis März bestimmt sind. Für die
FeVder 9 bis 12 ist weitere Bestimmung Vorbehalten.

Wer aus diese Karte Kohlen beziehen will, muh die
jeweilig in Kraft gesetzten Felder von dem Kolhlorchändker ab¬
trennen und sich in die bei dem Verkäufer auslieyende
Kundenliste eintvagen lassen. Diese Eintragung gilt aber
nur für die jeweilig in Kraft befindliche Merke . (Feld.) Zu¬
nächst erchält die Marke (Feld ) 1 mit 2 Zentner Gültigkeit . Es
werben jedoch diejenigen, welche noch Vorrat an Brennstoff
habeil, etzsucht, den auf diese Marke entfallenden Brennstoiff
von den Händlern nicht sogleich anzufotzdern. Diese Forde¬
rung muh gestellt werden, da die derzeitigen Vorräte die voll¬
kommene Versorgung der Einwohnerschaft nicht zulasten . Der
Magistrat wird die Bestände nachprüfen lassen. Die auf jede
wettere MarS» gm « wabsolgende Menge vlchsit spaterer

Wüsdadeuer Tagblall» Abend-Avsgabe. Erste? Matt. Nr. 383.
Bekanntmachung Vorbehalten. Die bis zum 31. Juli aus-
gegebenen Kohlenmavkeu können noch vom Händler beliefert
werden, so weit sie der Händler bis einschlietzkich 31. Juli in
Besitz genommen und in seiner am 1. August d. I . dem Koh¬
lenamt zu erstattenden Anzeige mit ausgenoinmen hat.

Die Inhaber von Zentralheizungen  haben , wie
aus einer früheren Bekanntmachung hervorgebt, bereits füc
40 Prozent ihres Kokslbedarss Zuweisung erhalten . Über
weitere Versorgung derselben lassen sich Anhaltspunkte noch
nicht gpbcn. Dagegen werden Anträge aus Versorgung g e -
werblicher Betriebe  eutgegengenommen . Anträge die¬
ser Bettzieche, die jedoch lediglich die Winterveriorguug be¬
zwecken, können erst spater gestellt werden, ebenso wie An¬
träge auf Versorgung von Bureaus mit Ofenheizungen.

Die Durchführung einer geregelten Abfertigung bei der
Ausgabe der Bvennstoftkarten ist nur möglich, wenn die Ein¬
wohnerschaft auf die durch Bekanntmachung festgesetzte Ab-
bolungsreihenfolge achtet. Die Einrichtung ist so getroffen,
daß die Abfertigung alsdann ohne jede Stockung vor sich geht.

— Vom Wochenmarkt. Heute sind die neuen Höchst¬
preise  in Kraft getreten . Ein Einftutz auf die Beschickung
des Marktes trat noch nicht zutage, da manchem vorher von
den neuen Preisen noch nichts bekannt gewesen sein mag.
Abgesehen von schüchternen Versuchen, höhere Preise zu er¬
zielen, denen von der Marktpolizei mit aller Entschiedenheit
enigegengetreten wurde, ordnete sich alles den neuen Bestim¬
mungen unter . Es wird noch immer bemerkt, datz Verkäufer
die vorgeschriebe neu Preisschilder nicht an aller Ware ange¬
bracht haben. Dort , wo tatsächlich die Presse niedrige sind,
fehlen diese Schilder niemals , vielfach aber bei der Oualitäts-
tvare bezw. bei dem, was die Verkäufer als Qualitätsware
betrachtet wissen wollen. Wird poLizeilicherseits der Mangel
abgestellt, dann kann man sich darauf verlaffen , datz, sobald
der betreffende Beamte den Rücken gewandt hat , die Schilder
wieder verschwinden, und eS wird dadurch die einzige öffent¬
liche Kontrolle über die Preise unmöglich gemacht. Die Obst-
vnfuhr war eine ziemlich reiche. Verkauft wurden Türkische
Kirschen zu 70 Pf „ Birnen zu 48 bis 70 Pf ., Kürbiste zu
28 Pf . das Pfund , Rhabarber zu 28 Pf ., PfifferKnge zu
1,60 M., Apfel zu 40 bis 80 Pf ., Zwiebeln zu 30 Pf ., Rote
Rüben das Bündel zu 30 Pf . An den Verkaufsständen der
Stadt waren zn haben : 100 Salzgurken zu 6 M., 100 E :n-
machgurkemzu 3,80 M., 4,70 M. und 6 M„ Salzgurken das
Pfund zu 80 Pf ., Kopfsalat das Stück zu 20 Pf „ daS Pfund zu
30 Pf .. Tomaten zu 1 M„ Rettiche zu 10 bis 20 Pf ., Römisch¬
kohl zu 20 und 30 Pf .. Karotten mit Kraut zu 28 Pf ., Rüben-
spinat zu 10 Pf ., Zwiebeln zu 22 Pf ., Wirsirrg zu 20 Pf ., Rot¬
kraut zu 30 Pf.

— Ein Zusammenstoß. Am Samstagabend zwischen
6 und 7 Uhr fuhr auf lder Kaiserstratze in Mainz die elektrische
Straßenbahn  der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft,
die den Verkehr zwischen Mainz und Mebrich-WieStmden auf¬
recht erhält , gegen ein Fuhrwerk , das mit Bier und Eis be¬
laden war . Schlver verletzt wurden der Fuhrmann und der
Sohn des Bbauereidirektovs Gehl. Mehrere andere Personen
trugen leichtere Verletzungen davon. Die Wucht des Zusam¬
menstoßes war so stank, daß das weggeschleulderteFuhrwerk
das KabelhänSchm, daS auf dem Bürgersteig stand, unaratz.
Im Augenblick glich alles einem großen Trümmerhaufen,
der längere Zeit den Verkehr auf dem Geleise unmöglich
mochte. Erst nachdem die Feuerwehr bas nmyestürzte Fuhr-
werk auf die Seite geschoben hatte , konnte der elektrische
Stratzeubahnverkehr wieder aufgenonrmen werden.

— Jubiläum. Am I. August sind 40 Jabce verflossen, seit Herr
Buchhalter Wilhelm Schmitt,  cin b:i seinen Borg-setzten und
Kollegen sowie beim Publikum gleich beliebter Beamter, im Stadt-
kalkendienst tätig ist. In treuester Pflichterfüllung hat Herr ©cbmtb*
während dieser langen Zeit in rorbildlicher Weise seine ganze Kraft
in den Dienst der Statt gestellt.

— Personal-Rachrichten. Vizewacktmcister der Reserve Walter
Petitiean,  S »bn der Banktirektor» Alex Petitsean-Wiesbaden,
wurde zum Leutnant im Nlausr.Regiment Nr. 18 besördert.

— Wochendienst der militärischen Borbereituag der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugentkouivagnie9tc. 148. Dienstag, den
31. Juli , und Donnerstag, den L August: Üben: Kleinseldchen.
JugentkompaqnieNr 149: Dienstag, den 31. Juli , und Donners¬
tag. den 2. Augnst: Üben: Jugentbeim. Jngendkompagnie Nr. 180:
Tiensiag, tin 81. Juli , und Freitag, den 3. August Oben: Klein,
seltchen JugendkcmpagnieNr. 151: Montag, den 80. Juli , und
Donnerstag. den 2. Auaust Oben- Kleinfeldchen. Wenn nicht anders
bemerkt, beginnen die Übungen abends Uhr.

Sport und Luftfahrt.
Feldbers -Wetturuen.

Nach mehrjähriger, im vorigen Jahre durch ein großes Jugend-
turnen unterbrochener Pause fand gestern wieder das seit 73 Jahren
auf dem Feldberg übliche Wetlunaen statt. Die von echt vater¬
ländischem Geiste gelraaene Veranstaltung, die 65., war von Turnern
und Turnfreunden von nah und fern außerordentlich zahlreich
besucht, viele Tausende belebten die weite Fläche des höchsten TaimuS-
,'ipfels. Vcn den 1000 gemeldeten Turnern waren etwr 980 (zum
Teil sogar aus Braunschn>eig. Mannheim und Köln) erschienen, von
denen 400 in der Oberstufe und 500 in der Unterstufe turnten. Sie
traten um 10 Uhr an und führten nach einer begeisternden Ansprache
des Boriitzenden des Ausschusses, Ph R o b i g . Nödelbeim, gemein¬
sam unter Leitung des Obcrnirnwarts M n n ch»Hachenburg Frei-
übuvaen aus. Für das daun beginnend: W e11n r n c ii waren die
tolkstüwlichen übungsarten, 1(,0-Meter-Lnnfen, W-iisprung, Kugel-
sirßen sowie eine Freiübung bestimnit. Die Vorbereitungenhatte
das Kampsoericht unter Leitung seines Obmanns Bh. Kleber-
Biebrich in einer voraneegangenen Sitzung aetroffen, der ' ich ein
ei onaelischer und katholischerF e l d g o t >c s d i e n lt , den die
Geistlichen Maurer aus Heslrich und Geis aus Reifenberg abhielten,
anschloß. Unter de» älteren Turnern der Oberstufe befanden sich
viele Soldaten, die zum Teil zu diesem Zweck von der Front be>
mlaubt worden waren «knien rüdrenden Beweis von fester Ent¬
schlossenheit, sich über die schwersten Folgen dieses Krieges hinweg,u-
sehen, beten zwei Turner, l itt denen der eine di: rechte Hand, der
andere den reckten Arm verloren hat und di: sich troizdem an dem
Wettbewerb beteiligte» Dank der vorzüglichen Organisation wickllte
sch das Turnen verhältnismäßig rasch ab, es war gegen 3 Uhr
beendet. Die höchste Punktzahl, in der Oberstufe 86 und damit den
ersten Sieg  errang Christian Stall,  T .-B.-Dieden-
bcrgen. 2. Sieger wurde Feiaenspah», Bockenheini. 3. B e t
iram,  M . T.-V.-Wiesbaden, Gerstung, Vraunichireiq, Hornberger,
Kreuznach, Rauscher und Müller, Fechenheim, 4. Boueanel. Köln,
tzermanny, Mannheim, 5. Avthes, Arheilizen, Roth. Ludwigs¬
basen. Von Wiesbaden blieben in der Oberstufe noch Sieger: Ernst
Bwri, M -T.-V. 6., Sckw», T.-V. 8.. Weschenselder, M.-T.-V. 10.
In der Unterst use  blieb Bouteiller. Gießen, l. Sieger mit 68,
2 Metz Mannheiui, mit 67 Punkten. Unter den 10 ersten Siegern
der Unterstufe befinden sich ton Wiesbaden Roth-Nealgiimnasium
3 . Sünder, T -B. 7., Emmer-ch, T.-V. .9 und Hölzer. T.-B. 10.
Von den Wanderpreisen errang das W ä l s n n g e i, b o r n der
Tninvercin Kreuznach, den Jahnschild  der Turnverein Aschaffen-
bnrg und im F a u stb a l l trug der letztere Verein gleich fall» dm
Sieg taten . p.

Pferderennen.
Rcuß, 29 Juli (Eia. Trahtbcrichl.) 1. R. 5580 M. 1400

M:«er. I. H. ReintseS„Mia" (Küstel, 2. „Leuchtkugel" 3. „Wieder¬
sehen". Sieg IO!« in; Platz: 80, 14, 26:10. — 2. R. 4500 M<
!600 Meter. 1. W. Kappes' ,Atlantic" «Unruh), 2. „Spinozza", 3.
„Felsentaube" Sieg 130:10; Platz: K EO-10. — 4 R. 1. Raven,
berps „Gfifcrturnt" (Winckler), 2. „Mormone", 3. „Rosendaal". Sieg:
21310; Platz 35, L-, 12:10. — 4. R. (100 M. 30.W Meter. 1. S.
Lippmanns „Altkirck" (Winckler), 2. ..Kaffeetante" 3. „Obm T«o",
Sieg: 20 10; Plav ^ 13, 15, 37 10. — 5 R 15 000 M. 1000 Meter.
I. Gras Seidlitz-Santreczkis „Haaebnsch" (O. Müller), 2. „Parma",
3. „Mars la Tour" und „Filmdiva" Sieg: 28:10; Platz: 15, 18,
II . 11:10. — 6. :){. 4500M. 3200 Meier. 1. St. Hungers „Lustige
t- irden" (Johnson>. 2 „Diamond Hill' . 3. „Wise Tom". Sieg:
82.10- Platz: 15, 27, 14-10. — 7. N. 6500M 2mVl Meter. 1. &
Daniel- „Panzer" (Kühl). 2. „Papyrus", 3 „Condor". Sieg: 85:tv)
Platz- 25, 21, 47-10.

Berlin-Gkimewal». 20. Jule . (Eig. Trabtberich«) I. R. 7200
Mark, it-llti Meter. 1. Friedheims „Depesche" (Kasper), 2. „Darm-
stadtia" 3. .Balkan", Sieg: 15-10; Platz: 10. 10.10. — 2. R. 6000
Mark 1000 MNcr. 1. v. Oppenheims „Arrbis" <O. Schmitt),
2 „Falkenburg", 3. „Atjutant". Sieg: 42-1», Platz: 13. 14, 12-10.
-3 . R 20 000 M. 30>i<> Meter 1. E. Suckows „CbamMo"
(Bleuler), 2. „Fclstrud". 3. . Inder ". Siea: 58:10; Platz- 20, 21,
16-10. - - 4. St. 110OOM. 1400 Meier. 1. I Neumanns
.Malta 2" (Zimmermann'. 2. „Baccarat 2", 3. „Mischief". Sieg:
106-10; Platz: 16, 12, 14-10. — 5. R. 13 500 M. >200 Meter.
1. Kal. Hauptaestüt Grabitz' „Damderrin" (Raslenbuger), 2. „Wirbel",
3. . Wertor 2" und „Sicaeseöttin". Steg: 88:10; Platz: 23, 49:10,
für „Meickor2" 11-10, fiir „Siegesgöttin" Otto. — 6. R. 7200 M.
1600 Meter. 1. Sl r . Ocrtzens „Ares" (Jentzsch), 2. .Irrfahrt ",
3 . Sternbaqel". Siea: 24-10; Platz: 12, 20. 12:10. — 7. R. 7200
Mark. 1000 Meter 1. L. Korns „Schanze" (Ludwig), 2. „Melsauz",
3 „Krardh". Sieg: 59:10; Platz: 28. 3V. 79-10. — 8. :st. 145»0 M.
1800 Meter. 1. Sl. NanmannS „Griseldis" (Clejnik), 2. „Noli.Polr",
3, „San Martina". Sieg 237-10; Platz: 38, 16, 19:10.

Handelsteil.
Errichtung zwangsweiser Schuhhandels¬

gesellschaften.
W T.-B Berlin , 29 Juli . (Amtlich .) Eine Bundeirat»

Verordnung von, 26. Juli bestimmt die Errichtung von
SchuhhandelsgeselR -hufton. Der Reichskanzler Ist er¬
mächtigt , Händler von neuen Schuh-waren jeder Art, soweit
eie bereits vor dem 1. August 1914 Handel mit Schuhwaren
getrieben haben , aurh ohne  ihre Zustimmung zu Oe*
Seilschaften zu vereinigen,  denen die Verteilung
neuer Schuhwaren an die bürgerliche Bevölkerung obliegt
Nur unter besonderen Verhältnissen kann er auf Antrag der
Landeszentralbehörden anordnen , daß auch ein Betrieb , der
erst nach dem 1. August 1934 mit dem Handel von Schuh*
waren begonnen hat , in eine Gesellschaft nufgonoimnen
wird . Andererseits kann der „Hauntvcrteiliings-
ausSchuß “, der die Tätigkeit der Gesellschaften zu
überwachen hat und der Aufsicht des Reichskanzlers unter¬
steht , Betriebe auf ihren Antrag von der Zugehörigkeit zu
einer GeselWhaft entbinden . Der Zusammenschluß des
Schuhhandels wurde von den Vertretern des Handels als
notwendig erachtet , um die Härten zu mildern , di© sich
für viele Händler aus der vorhandenen geringen Menge von
Schuhwaren ergebe a. Die Organisation der Gesellschaften
wird in ihren Grundlagen durch die Verordnung des
näheren durch die vom Reichskanzler za erlassende Satzung
bestimmt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 30. Juli . (Drahtbericbt . ) Telegra*

phisch * Auszahlungen  für:
Heiland . 285 .7 » O. Mk. 288 .25 B. fflr 100 Oalden
Dänemark . . . . 202 .50 Q. Mk. 203 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 215 .26 O. Mk. 215 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . 203 .75 O. Mk. 204 .25 B. c 100 Kronen
Schweiz . 139 .53 O . Mk. 189 .63 B, . 100 Franca
Oesterreich -Ungarn . 54 .20 O. Mk. 54 .80 B. < 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 O. Mk. 81 .60 B. < 100 Lewa
Konstantinopel . . . 15 .95 O. Mk. 25 .05 B. . I türk . Pfd.
Spanien » . . . 125 .55 O. Mk. 126 .00 B. » 100 Pesetas.

Amtlleher Woehsol- ZlnsföS.
Berlin . I
Brtlssnl . . 5
Bukarest . . . 3

Amsterdam !*/»I
Ital . Plätae . 5
Kopenhagsn tj

London .5
Madrid . 1
Paria .. b

Petersburg . 9
Stockholm i 1'«
OhristianiaSV«

Sotnraia
PI . iv.

Wien »
Banken und Geldmarkt.

w. Dip russisch, , Noicnpresse wieder 5<l der Arbeit
Stockholm,  29 . Juli Nach einer Meldung von „Afton-
l ladet“- aus Haparandn hat die vorläufige Regierung be¬
schlossen , wiederum für 2 Milliarden neue  Rubel*
scheine  auszugebeu.

$ Die siebente Kriegsanleihe . Berlin,  80 . Juli . Ge<
legentli .-h von Besprechungen mit Vertretern der dent«
»rhen Landwirtschaft,  betr . besonderer Werbe¬
arbeit in den ländlichen Bezirken , teilte das Reichs-
bankdireklorium  mit , daß die Auflegung der
7 Kriegsanleihe in den letzten Tagen des Sep^
fernher  erfolgen werde . Die Dauer der Auflegung wird
wie bei der sechsten Anleihe bemessen sein , da eine Ver¬
kürzung der Frist nicht möglich ist.

Industrie und Sandal.
W. T -B. Aus der Kaliindustrie Berlin,  29 . Juli

(Amtlich.) Durch eine Vwordnnng des Bundesrats vom
26. Juli *917 wird bestimmt , daß die Abgabe der Kaliwerk¬
besitzer von 60 Pf . für den Doppelzentner reines KaH, die
das Kaligesetz vom 25. Mai 1910 vorgeschrieben hatte , die
aber nach dem Abänderungsgesetz vom 21, Juni 1916 im
Rpchourgsjahr 1916, d. i. bis 31. März 1917, nicht zu er¬
heben war , aurh für die Zeit vom 1. April 1917 bis 20. Juni
1917 außer Hebung  zu bleiben hat . Vom 21. Jini
1917 an beträgt dann die Aogabepilicht gemäß dem Kali-
Abfindernngsgesetz vom 16. Juni 1917 ?5 Pf. für den
Doppelzentner reines Kali.

* Die Vereinigten Farbwerke , A -G. in Kassel , schlägt
12 Proz (i . V. 10 Proz.) Dividende vor.

Wettervoraussage für Dienstag, 31. Juli 1917
voa der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal. Vereins za Frankfart s . IC.
Stark bewölkt , regnerisch ,Gewitter nicht ausgeschlossen , kühl

Wasserstand des Rheins
am tO. Jttli.

Biebrich . Bsgol . 1.85 ra gegen 1.90 m aus gestrigen Vormittag,
raub . « 2.16 « « 218 < « « «
Mainz . « 113 « « 1 13 « « « «

vi « 2lh«n»-AuLg<the umsaßt 4 Setten.
P»u»t1christ1eürr- ». tze ,erhörst.

Secitttwrtlt * für »euttche » ollvk: « . « teerletft ; Mt
ü r . »ß(> * • S t - rm ! für »m Unt<rh»Imn,etcil : » ». 8 « « en k vc'f;" nfe

«nd den N»cht)»rb«,lttkn : X  B .: S>. »lef *« »« *|ir (0erh%i3faal: H. Dtefenhüch ; fttr Slwrt nno Äuftfsart ■ » • a
f*c « ermilchte» unb bro • tifffeflnt : C. ßs 3a cfer : fIr den HanbelOteil« . Etz;

«ras Mb vertag der L. ScheUeaberg 'schkn Hsf-Buchbrucferrt » MggtzgtzW,
b« HchüfttettNUg: lili » l 8M
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Nr. 5SS. Montag, 30 . Juli 1017.

MRfc Achen
Soanenberg

Bekauntmachuna.
Ausgabe von Haferflocken und

Eier an Kranke am Dienstag , den
81. Juli 1917, vormittags von 8 Vis
12 Uhr in der Lebensmittelstelle,
Wiesbadener ©teofee 24, nach der
Reihenfolge der Brotkarten -Nr. :

1—- 400 von 8—9 Uhr,
401—*800 von 9—10 Uhr,
801—1200 von 10—11 Uhr.

1201—1056 von 11—12 Uhr.
Pfund

werden verausgabt:
>d Haferflocken ogrübe und 2 Eier

oder Hafer-

sofern die betr . Nährmittel ärzt¬
licherseits verordnet sind.

-ferner erhalten Kinder im Alter
von 6—14 Jahren und alte Leute
über 60 Jahre eine Dose konden
sierte Milch, jedoch nur dann, wenn
mese Familien frische Mich nicht
erhalten.

Sonnenberg , 28. Juli 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

^MchbuMeA»ichenZ
Dr . Dercnm

verreist.
Verreise Ms Ende AnglistDr.Biermer.

d«r Reise znrück.Dr.Lossen.
H

smmens Stenographie- und
Schreibmasch. - Lehrbüro
Neusasse S. r: Gesuche an
Behörden. Schnell, diskret.
Geoeratoeeid Polin, d.Regier.

Rsflerpttlver,
weich und gut schäumend, Dose
1.50 Mt . Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang» und Webergaffe.

SeiferrfpSrre
fü̂ ^Wo^ i^ rn, Seide und auch für

Drogerie ' » ««». TaunuSstr . v.
. Haarnetze biMaft.

Drogerie Backe, T cmnusstraße 5.

Emr isnuten
»um Sinmachen, Pfund 55 Pf.

Carl Hattrmer,
Adelherdstr. 86. Laden. Tel. 4928.
Mss" Echt silberne Tasche 85 Ml.

Schwalbacher Str . S5. Uhren laden.
W ^ Brillantrina 120 Mk. Anzuf.
Schwalbacher Str . 35, Uhren laben.

MW- Brillant-Armband. - WM
S Brillanten . 140 Mk. Anzusehen
S chwalbacher S tr. 35, Ubrenladen.

MW- Damen -Uhr, mit Diamanten
'bese tzt, 85 Mk. Schwalb acher S tr . 35.

WreibmMen
verkauft, kauft, revariert «. reinigt

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 85. — Telephon 3003.

Blüthuer Stutzflügel
zu verk. od. gegen Piano zu tauschen.
Off, u. P . 916 an den Twsbl.-Verlag.

2 pol. engl. Betten,
gr. Trumeauspirgel , Paneel -Diwan,
Sofa --Nähtisch, gut erhalten , billig zu
verk. Aolerstraße 53, Part.

WwriWklkl-AiiM.
Kinderwagen, fast neu, EiSkasten,
2tür . Kleiderschrank, Klappwagen m.
Berdeck, Chaiselongue billig zu «ex.
kanten Hellmundstraße 15, 1. Stock.
Port ., Tisch, Roßh.»Matr .. Wafchfeil.Bocke, Pfuhle , alte Zertschr., Obübr .,
Tür , zu verk. Rheinstr . 117, 2, 10—8.

Fast neue Gartenmöbel billigst
»6 mm.  Schwalbacher Str . 47, Ecklad.vzug. ischwaivacher Str. 47, Eck li
h«Mkk. AchMklint

Chaiselongue billig zu verkaufen
Walramstraßr 27, Parterr e._

Gr . Fahnenschildmit Stange,Wr. saynenianlv nnt Stange,
Probierspiegel m. Goldr., kl. Klapp-
tisch zu vk. Jäger , Rhcinitr . 62, G. 2.
ßlillMltv. Perlen, Miuck-
silberne Bestecke. Kaffee-Servicen.
Leuchter kauft zu hohen Preisen
LMWtMNßMU.
Brillanten«. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rofeaaû MarktvlavtNäM« Möbels
Gemälde, Porzellan,

alz Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
vlatz 3. Telephon 6584.  _
«ukaas gefcr. Möbel.
Ott» Kmerrrnberg, Walramstraße 27.

M trogen simin
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken, auch Ge»
schirre, Kristalle, Stand - u. Taschen-
uhrrn . alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Anfsätzr. auch in Bronze.Me seil Nie»Breis.
Luftig, tonurttiBt W.
Sehreibmafdiifl. “ i.
Hemmenn Handelsschule,Neugasse5

Piano,
aebr., zu kaufen gesucht; auch von
auswärts . Offerten unter L. 284 an
Tagbl.-Zweiastelle, Bism arckring 19.

™ >l» » Si .‘ d
j » , ... Z. 816 an den
WIN sHttft Tagblatt-Verlag.

Gebr. Klavier
kauft . Off , u . Z. 806 Tagbl .-Verlag.

Mmmmwimwt
vollständige Wohnung», u. Zimmer.
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke. Antiguitäten , Piano », Kaffen-

5 bis 10 Prozent
zahle ich Jedem , der mir zuweist
beim Ankauf von Möbeln u. Betten;
ich kaufe jeden Posten, auch Klaviere.
Off, u. g . 914 an den Tagbt -Berlag.
Schlafzimmer u. Sekretär zu k. aes.
Off. « . Pr . H. 901 an d. Tagbt -B.

Speisezimmer-,
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer-,
Wohnzimmer- «.
Kiichen-Einricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
auffallend hohe» Preise « suche
sofort gegen dar zu kaufen.
Auch würde eine kompl. Pens,
oder Hotelinventar sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
P. 282 an den Tagbl .-Verlag. I

Hotel-Inventar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 993 an den Tag bl.-Verlag.

Kaffenschrank und Piano
sofort zu tausch, gesucht. Offert , mit
Prei s Po stfchlietzfach 102 Wies baden.
Eine gebe. Roßhaarmätr . z. k. gef.

Off , u. I . 907 an den Tagbl .-Verla«.

M AM aal Kiffte
tücht. Hausmädchen

bei hohem Lohn sofort gesucht.
Hotel Prinz Heinrich.

Bärenstraße 5, Parterre links.

Wiesbadener Ta-dlatt.

ethäufcrin
für eine Buch- und Papierhandlung
zum 15. September oder 1. Oktober
gesucht. Dieselbe mutz gewandt sein
in der Kundenbedienung und würde
nebenbei noch Buchhaltung zu be¬
sorgen haben. Bewerbungen mit Bild,
Zeugnisabschriften und Gehaltsan-
fprüche erbeten unter F . 2 D . 4009
an Rudolf Moffe, Dillenburg . F128

Elektro-Monteur
für dauernd gesucht.

Alfred Flack, Luisenstratze 46.

$erpfleptie§s
Unternehmer.

soGmiSiB Maar
(Mann gelernter Koch), welches drei
Jahre größeres Lazarett verpflegt.,
suchen baldigst, aestützt auf aller-
bcstc Empfehlungen , wegen Aus¬
losung des Lazaretts anderweitige
Betätigunq in größerem Betriebe,
event. Kaution . Offerten unter
C. B. 100 an die Expedition des.
Rheingauer Anzeigers in Rüdes-
heim am Rhein. l ' l 99

Wer truW ÜeiöcUieeren
gegen Pfirsiche. Näheres Müller¬
straße 1, 3. Zn sprechen zwischen
12—2 Uür und abends.

Verloren
am Montag , den 23. Juli , jeden¬
falls an einem Schalter des Bor-
fchnßvereins liegen gelaffen, eine

WürMrue KrlefllW.
Weil Andenken an meinen gefall.
Sohn u. Geschästspaviere darin,
bitte um Rückgabe gegen Barinhalt
als Belohnung bei Haxel, Wellritz¬
straße 19. 1, oder im Fundbüro.

Eis. Kreuz-Brosche, Andenken,
verloren Sonntagvorm . 8—9 Uhr
Weg zum Bahnhof. Ehrl . Finder
tu. aeb» dies, im Fundbüro abzug.
Verloren silb. Lorgnette.
Abzugeben gegen Belohnung
_ Dambachtal 24.Verloren
Brosche, Rheinkiesel, Watter Str .,
Langgaffe. Gegen gute Bel. abzug.
Lebrstraße  6 , da An denken.

Verloren
schwarze Moireetasche mit verschied.
Inhalt an der Sitzbank Haltestelle
Kochbrunnen. Gegen Belohn««« ab-
zugeben Rotes Kreuz, Kaval.-HauS,
Vorderhaus , Zimmer 3. __
Papagei zugeflogen.

Näheres Wartestraße 15._

Osram -Vz-WattSampen
Flack , Liisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747

Ein kräftiger Junge
angekomnten.

Carl Weygandt und, Frau
Luise, geb. Jäger .

Wiesbaden, den 29. Juli 1917.

Sonntag entschlief sanft meine herzensgute Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Louise Malter
geb. Kehrer.

Um stille Teilnahme bittet
In tiefer Trauer:

Ludwig Malter und Kinder.
Wiesbaden» Langgasse 24.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3' /« Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute, 2 Uhr mittags, entschlief sanft meine liebe teure
Schwester

Grnmy
na längerem Leiden an den Folgen eines Schlaganfalles.

Tiefbetrübt zeigt es an
Lina Modrach.

Sonnabend, den 28 Juli 1917.
Einäscherung Dienstag mitttag 12 Uhr auf dem Süd¬

friedhof.

«bend-Ansgnbe. Erstes Blatt . Sette X

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß uns kaum4 Monate nach dem Tode unserer geliebten
Mutter nun auch unser geliebter Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr3 ojCf KtlfiltCl,
plötzlich und unerwartet durch den Tod entrissen wurde.

Mtlettnnetntra fHMMen.
Wiesbaden, den 28. Juli 1917.

Moritzstraße 30.
Die Beerdigung findet DienStagnachmittag 3 Uhr auf dem

Südfriedhof , die feierliche Seelenmesse Dienstagvormittag SV, Uhr
in der Bonifatiusfirche statt.

Ein sanfter Tod erlöste meinen lieben Mann, unseren
guten Vater,

Herrn WlltzklM
im Alter von 53 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden. Ein
Herz voll hingebender Güte und Liebe schlägt nicht mehr, ein
Leben, reich an Arbeit, har geendet.

In tiefer Trauer:
Klse Zichner, W«-.,

und Kinder.
Wiesbaden, Mew-^ ork, Inset Wan , 28. Juli 1917.

Die Beerdigung findet Dienstagnachm. 31/ , Uhr vom Süd¬
friedhof aus in aller Stille statt. Blumenspenden und Belleids¬
besuche dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Der unerbittliche Tod entriss uns heute nach ein¬

tägigem Krankenlager unseren über alles geliebten,
einzigen Sohn, Bruder, Enkel und Neffen,

Carl Röder,
im 12. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau loa Räder - Metzler.

Wiesbaden, den 28. Juli 1917.
Schlichterstrasse 9.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Heute nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden
unser lieber treusorgender Vater und Großvater

Philipp Eckhardt
ithvcv  a . D.

im Mer von 75 Jahren.
In tiefer Trauer:

Emilie Kenner» geb. Eckhardt,
und Kinder.

Minna Klaa», geb. Eckhardt,
und Kinder.

Schierstei« im Rheingau, den 29. Juli 1917.
Die Beerdigung findet am DienStag nachmittag 3 Uhr vom

Sterbehause , Lehrstraße 21, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste, der uns durch den Tod unserer lieben,
guten Mutter, Frau

Karoline Thnrn Mure., Vrivatiere.
geb. Gregorie

betroffen hat, sowie für die reichen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden hinter Hiebenett.
Mesdade «. den 30. Juli 1917.

Loreleyring 8. Blücherstr. 19.
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Vereinsliattk m  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Gegründet 1865.

Reichsbank-Giro-Konto.
Pcstscheck-Konto Nr. 2oo Frankfurta. m.  Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an 7on Jedermann , auch von Nicht-
mitgiiedern , als:

Sparkasse.

Gegründet 1865

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank. .

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekautt , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u. Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Sparkasse -Einlagen von Mk. 6.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparbüchsen . 6 s

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck-, Konto - und Ueberweisnngs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

stunden Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vormittags-
von 9 —1 Ihr beschrankt . F354

Ausgabe neuer BrennsloUarten.
In der Zeit vom1. bis 13. August wird im ehemaligen Museum,

Zimmer 43/45, während der Dienststunden von 8'/, bis 12V» und von
3 bis 5'/- Uhr für alle Haushaltungen eine Brennstofftarte ausgegeben.

Vorzulegen sind der Haushaltsausweis und die Markenausgabekarte
Die Abholung hat zu erfolgen für Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben

A
B- C
D- F
G- He
Hi- Kn
Ko-—'Le
Li- Ne
Ni- Re

Mittwoch, den 1. August,
Donnerstag, „ 2.
Freitag, 3.
Samstag, „ 4.
Montag, „ 6.
Dienstag, „ 7.
Mittwoch, „ 8.
Donnerstag, „ 9.

Ri—Schw Freitag, „ 10.
Schy—V Samstag, „ 11.
W—Z Montag. „ 13.

Auf die Brennstoffkarte soll der Normalbedarf an Brennstoffen für
die Zeit 1./8. 17 bis 31./3. 18 von einem Kohlenhändler nach Wahl
beziehbar sein. Zunächst wird das für den Monat August bestimmte
Feld mit 2 Ztr. in Gültigkeit gefetzt. Ein Anspruch auf Lieferung der
festgesetzten Menge besteht nicht. Ueber die Bewertung der westeren
Felder wird Entscheidung von Fall zu Fall getroffen werden.

Die ausgegcbenen Kohlenmarken alten Systems dürfen von den
Kohlenhandlungennur noch bis zum 31. Juli einschließlich angenommen
werden. Die Zuteilung von Kohlen für gewerbliche Betriebe mit Ofen¬
heizung bleibt für später Vorbehalten, ebenso die weitere Kokszuteilung
für Zentralheizungen.

Die Händler sind verpflichtet, am 1. August eine Anzeige über ihre
Lagerbestände nach Sorte und Menge dem städt. Kohlenamt auf vor¬
geschriebenem Vordruck anzuzeigen. Auch haben sie anzugeben, welche
Brennstoffmengen auf Marken alten Systems sie noch zu liefern haben,

Wiesbaden , den 28. Juli 1917. E457
Der Magistrat.

Aenderung der Rährmittel-
Kunden-Zuweisuug.

Kaisers Kaffeegeschäft, G. m. b. H., hat 4 Zweiggeschäfte,,
und zwar:

Rerostraße Nr . 14,
Wörth straße Nr . 19,
Scharnhorststraße Nr . 1,
Bismarckring Nr . 85

in dieser Woche geschloffen.
Die bei diesen Zweiggeschäften eingetragen gewesene Kundschaft hat

in der Woche beginnend mit dem 30. Juli ihre Nährmittel bei den
folgenden Zweiggeschäften derselben Firma zu beziehen und zwar:

die Kunden der Geschäfte Nero- und Wörthstraße
im Zweiggeschäft Marktstraße Nr . 10,

die Kunden der Geschäfte Scharnhorststraße und Bismarckring
im Zweiggeschäft Kirchgaffe Nr . 19.

Diejenige Kundschaft, welche einem der geschlossenen Geschäfte zuge¬
wiesen war und nicht mit der vorstehenden Neuzuweisung zufrieden ist,
kann die grauen Nährmittelkarten(Lieferantenkarten) einfordern und
zusammen mit den blauen Kundenkartcn am Montag den 30. und
Dienstag, den 31. Juli , unter Vorlegung der Haushaltsausweise auf
Zimmer7 des ehemaligen Museums, Wilhelmstraße, gegen neue Nühr-
mittelkarien eintauschen. Diese neuen Karten müssen bis Mittwoch
nachmittags den neugewählten Geschäften zur Abstempelung unterbreitet
werden, andernfalls Ansprüche auf Nährmittel für die mit dem6. August
beginnende Woche verloren gehen. F457

Wiesbaden , den 28. Juli 1917.
__ _ _ Der Magistrat.

Oelgemälde
von nur erstklassiger Qualität kauft auswärtiger Sammler . Offerten mit
Besichtigungsstunde unter J . U. 3626 an den Tagbl .-Verlag. F128

MMr»um
— Heine Mg M MWl . M

in vornehmster Lage unweit Kurhaus, ca. )echs große Räume mit reich¬
lichem Zubehör . Stallung für 2 Pferde erwünscht. Barzahlung . Gefl.
Off. u. K, 0 . 4788 befördert Rudolf Mosse, Köln. F128

Prima Germania-Bier
gr. Glas 22 Pf . Zum Fürst Blücher

Vergnügung;-Palast
Jrsfs MW"

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 819.
Heute abend:

Chreu -Abrud «. Kerrestk für

SW Biuet.
DM- Extra gewähltes Programm.
Anfang 73/i Uhr. (Einlaß 7 Uhr.)

Morgen Dienstag:

für

Me WM
und

«WWq?
sowie Abschied von

Ge org Sa uer.
Ab Mittwoch, 1. August:

WoKständig neuer Spielplan
und

Zirkus
cruf öer HZüHne.

Parkettwachs,
weiß und gelb, beste Qualität,

K. A -Seife,
K. A.-Seife «pulver

empfiehlt
Gnstav JErkel,

C. W. Poths Nach !.

Linoleum-
uni , braun . 2,2 mm stark, empfiehlt

Wilh. Gerhardt , Mauritiusstr . 5.

I f

„ta “ „ to f
10 St . 3.—. 12 St . 4.50 Mk.

Die führende« deutschen
Marken des Zentralverbaades
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 717

G. Eberhardt,
Hofmefserschmied, Langg. 46;
^ „ Joseph Herbst,
Messerschmied, Friedrichstr. 8;

Carl Tboma,
Messerschmied, Goldgasse 11.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh . : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren gleich an nnserer Kasse und im
freien Verkehr . — An- undVerkauf aller fremden Banknoten und Geld¬
sorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Ankauf von japan ., russ .,
flnnL, serb . , ital ., portug ., rumän . u. Vict . Falls Kupons . — Vermietung
von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . — Mündelsichere
4, 41/, u. 5 °/0 Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. _

Die herrlioh dekorierten Räume im

Reist. Erbprinz
(Mauritinsplatz)

müssen Sie sehen.

Täglich Konzert«„.L .',«..
Damen - Orchesters.

Lebende Rheinaale,
Alle$ort. Seefische

frisch citt getroffen empfiehlt:

Waus Johann Wolter
Ellenbogengafse AM- LS Fernsprecher 453.

Frisch eingetroifen:

Geräucherte Naltrelen
hochfeiner , fetter Fisch

per Pfund 3.50 Mk.
Triekelsüsehhallett,

Grabenstr . 16 . Kirchgasse 7 .

InpdHßulotc Senzoesanres Natron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apetheke, Langgasfe 11. 749

Gegen den so lästig. Schweißgeruch
seit vielen .Jahren erprobt:

Talc-Puder
mir Veilchen oder Mona Lisa, auch
Mona-Lisa - Ean de Cologne. wie
Pinolkapseln (30 Pf .).

Drogerie Backe. Taunusftraße 5.

Pelze
w. n. d. neuesten Modellen umgearb.
Tadellose Ausfuhr . Billige Preise.

Jennp Matter . Bleichstraße 11.
Pfirsiche u. Aprikosen billig

Philrppsbergstraße  38 , HP. I.

MMelllklsket
wieder eingetroffen . Telephon 2618

Rudolph Haase, Kl. Burgstr . 9.
Für Einspänner-

Fuhrwerk
werden noch Fuhren angenommen
Näheres Telephon 912._
Umzüge, Transpotte

per Rolle besorgt.
Ludwigstraße 6. — Telephon 2614

Zum Sittmaeheu ohne Zucker|
von 2 Pfnnd Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Meiosar -Tablette n. #>. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

-  10 Tabletten 40 Pf. -
Alleinverkauf : Tannas -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 196 u. 2261. 762
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